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Zentrale Kennzahlen 2025

1	 Zentrale Kennzahlen 2025
Im Jahr 2025 waren 7.219 MW Volumen für Photovoltaik-
Freiflächenanlagen ausgeschrieben. Die Ausschreibungsrunden 
im März, Juli und Dezember waren deutlich überzeichnet, so-
dass die Bundesnetzagentur insgesamt 791 Zuschläge mit 
einer Leistung von 7.251 MW erteilen konnte. Der für die Ver-
gütung zulässige Höchstwert lag bei 6,80 ct/kWh. Alle Gebote 
oberhalb dieses Wertes durften keinen Zuschlag erhalten. Der 
durchschnittliche Zuschlagswert stieg im Jahresverlauf leicht 
von 4,66 auf 5,00 ct/kWh an.

Mit 2.197 MW bleibt Bayern das volumenstärkste Bundesland 
(30,3 Prozent der im Jahr 2025 installierten Leistung), ge-
folgt von Brandenburg (774 MW, 10,7 Prozent), Niedersachsen 
(701 MW, 9,7 Prozent) und Rheinland-Pfalz (583 MW, 8,0 Pro-
zent).

Die Kennzahlen des Jahres 2025 sind in Abbildung 1 darge-
stellt. Die Grafiken und tiefergehende Informationen finden 
sich in Kapitel 3 und Kapitel 4.

Abbildung 1: Kennzahlen der Ausschreibungen im Jahr 2025. Daten: Bundesnetzagentur; eigene Analyse und Darstellung.
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2	 Rechtliche Rahmenbedingungen
Seit Einführung des Ausschreibungsverfahrens im Erneuerbare-
Energien-Gesetz (EEG) im Jahr 2014 haben sich die Rahmen
bedingungen für Photovoltaik-Freiflächenanlagen (PV-FFA) 
stetig verändert. So wurde das Ausschreibungsvolumen erheb-
lich ausgeweitet – von 521 MW pro Jahr auf zuletzt über 7,2 GW 
pro Jahr ausschließlich für Freiflächenanlagen. Parallel dazu 
wurde die Flächenkulisse schrittweise erweitert, beispielsweise 
durch die Öffnung der Förderung für Vorhaben in bislang ausge-
schlossenen landwirtschaftlich benachteiligten Gebieten. Vor 
diesem Hintergrund ist ein direkter Vergleich der Ausschrei-
bungsergebnisse über die Jahre hinweg nur eingeschränkt aus-
sagekräftig und erfordert eine kontextuelle Einordnung.

Der rechtliche Rahmen wurde kontinuierlich weiterentwickelt, 
um den klimapolitischen Zielsetzungen und den zunehmenden 
Anforderungen an die Energiesouveränität – insbesondere im 
Kontext der Energiekrise im Zuge des russischen Angriffs auf 
die Ukraine – gerecht zu werden. Gleichzeitig zielten die An-
passungen darauf ab, branchenspezifische Herausforderungen 
wie etwa steigende Kosten und Verzug in den Liefer- und Trans-
portketten im Zeitraum von 2020 bis 2022 zu adressieren. In 
dieser Phase sanken die Gebotsmengen deutlich, obwohl die 
Ausschreibungsvolumina im Zuge des EEG 2021 bereits aus-
geweitet worden waren.

Abbildung 2: Ausschreibungsvolumen, Gebots- und Zuschlagsmengen sowie rechtliche Rahmenbedingungen seit 2015 für Photovoltaikanlagen. 
Daten: Bundesnetzagentur; eigene Analyse und Darstellung. Angaben in MW.

Die wesentlichen Reformschritte des EEG im Überblick
EEG 2017: Einführung gemeinsamer Ausschreibungen für Dach- und Freiflächenanlagen; die Flächenkulisse 
umfasste vor allem Konversionsflächen und versiegelte Flächen; Opt-in-Regelung: Möglichkeit für Landes-
regierungen, per Rechtsverordnung Acker- und Grünland in benachteiligten Gebieten für PV-FFA zu öffnen. 
Teilnahmeberechtigung für Anlagen zwischen 750 kW und 10 MW.

EEG 2021: Trennung der Ausschreibungen für Dach- und Freiflächenanlagen; deutliche Erhöhung des Aus-
schreibungsvolumens; Erweiterung der Flächenkulisse z. B. bis 200 m längs von Autobahnen oder Schienen
wegen; Anhebung der Obergrenze der zugelassenen Anlagen auf 20 MW.

EEG 2023 und Solarpaket I: Erweiterung der Flächenkulisse z. B. bis 500 m längs von Autobahnen oder 
Schienenwegen und Einführung der Opt-out-Regelung für benachteiligte Gebiete. Anhebung des Ausschrei-
bungshöchstwerts zur Anpassung an gestiegene Kosten; Einführung der Kategorie „Besondere Solaranlagen“ 
u. a. für Agri-PV und Moor-PV. Teilnahmeberechtigung im Jahr 2023 einmalig auf 100 MW hochgesetzt 
(krisenbedingt).
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Das EEG soll noch in diesem Jahr erneut novelliert werden, 
da die beihilferechtliche Genehmigung der EU-Kommission 
für das aktuelle Förderregime im EEG 2023 am 31. Dezember 
2026 ausläuft. 1 Wenn die Genehmigung zum 1. Januar 2027 
nicht erneuert wird, dürfen die unter beihilferechtlichem Vor-
behalt stehenden Regelungen des EEG faktisch nicht mehr an-
gewendet werden.

Zum anderen soll die Novellierung gleichzeitig genutzt wer-
den, um das EEG 2023 an europarechtliche Vorgaben (EU-Vor-
gaben) anzupassen. Bei diesen EU-Vorgaben handelt es sich 

1	 Europäische Kommission, Staatliche Beihilfen: Kommission genehmigt Änderung einer deutschen Förderregelung für Erzeugung von erneuerbarem Strom, Pressemitteilung 
vom 21.12.2022.

2	 Richtlinie (EU) 2019/944 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 5. Juni 2019 mit gemeinsamen Vorschriften für den Elektrizitätsbinnenmarkt und zur Änderung der 
Richtlinie 2012/27/EU. 

3	 Verordnung (EU) 2024/1747 vom 13. Juni 2024 zur Änderung der Verordnungen (EU) 2019/942 und (EU) 2019/943 in Bezug auf die Verbesserung des Elektrizitätsmarktdesigns 
in der Union (Elektrizitätsbinnenmarktverordnung – EBM-VO).

4	 Art. 19d EBM-VO.

5	 Verordnung (EU) 2024/1735 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juni 2024 zur Schaffung eines Rahmens für Maßnahmen zur Stärkung des europäischen 
Ökosystems der Fertigung von Netto-Null-Technologien und zur Änderung der Verordnung (EU) 2018/1724 (sog. Net-Zero Industry Act-NZIA).

um die Elektrizitätsbinnenmarktrichtlinie 2 und die Elektrizi-
tätsbinnenmarktverordnung 3. Dabei ist unter anderem ein 
Erlösabschöpfungsmechanismus (Claw-Back) vorgesehen 4. 
Die Abschöpfung kann über zweiseitige Differenzverträge oder 
gleichwertige Systeme erfolgen. Auch die EU-Vorgaben des 
Net-Zero Industry Acts (NZIA) 5 sollen berücksichtigt werden. 
Ziel des NZIA ist es, dass die EU bis 2030 mindestens 40 Pro-
zent ihres jährlichen Bedarfs an Netto-Null-Technologien 
selbst decken kann. Zu diesem Zweck könnte ein neues Aus-
schreibungssegment im EEG – die Resilienzausschreibung – 
eingeführt werden.

https://ec.europa.eu/commission/presscorner/api/files/document/print/de/ip_22_7794/IP_22_7794_EN.pdf
https://eur-lex.europa.eu/eli/dir/2019/944/oj?eliuri=eli%3Adir%3A2019%3A944%3Aoj&locale=de
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=CELEX:32024R1747
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=CELEX:32024R1735
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3	 Gebote und Zuschläge
3.1	 Gebots- und Zuschlagsmengen

6	 Die in dieser Analyse enthaltenen Werte können aufgrund von Rundungen von den tatsächlichen Werten abweichen.

7	 Die Deckungsrate beschreibt das Verhältnis zwischen der eingereichten Gebotsmenge und der ausgeschriebenen Menge in einer Ausschreibungsrunde. Formel:  
Deckungsrate = Gebotsmenge ÷ Ausgeschriebene Menge × 100. Eine Deckungsrate von 100 % entspricht dabei einer exakten Ausschöpfung der ausgeschriebenen Menge.

Im Jahr 2025 waren insgesamt 7.219 MW für Solaranlagen des 
ersten Segments ausgeschrieben. Auf die drei Ausschreibungs-
runden im März, Juli und Dezember entfielen somit zwischen 
2.266 und 2.625 MW je Runde. Alle drei Ausschreibungsrun-
den waren deutlich überzeichnet, sodass die Bundesnetzagen-
tur (BNetzA) etwas mehr als das gesamte ausgeschriebene 
Volumen bezuschlagen konnte. Insgesamt wurden 791 Zu-
schläge mit einer Leistung von 7.251 MW erteilt. 6

Im März 2025 betrug die Gebotsmenge 3.839 MW. Die 
Deckungsrate 7 lag bei 146 Prozent (bei einem ausgeschrie-
benen Volumen von 2.625 MW). Im Juli betrug sie 124 Pro-
zent (2.820 MW Gebote bei einem ausgeschriebenen Volumen 
von 2.266 MW) und im Dezember wurde mit 225 Prozent 
(5.247 MW Gebote bei einem ausgeschriebenen Volumen von 
2.327 MW) der höchste Wert des Jahres erreicht. Damit setzt 
sich der seit 2023 anhaltende Trend einer deutlichen Über-
zeichnung der Ausschreibungsmengen fort. 

Das bezuschlagte Gesamtvolumen stieg 2025 gegenüber 2024 
um 10 Prozent: von 6.570 MW auf 7.251 MW. Es liegt damit 
sogar 37 Prozent über dem Niveau von 2023 (5.293 MW).

Abbildung 3: Gebots- und Zuschlagsmengen für Solaranlagen  
des ersten Segments im Jahr 2025. Daten: Bundesnetzagentur.  
Angaben in MW.

3.2	 Zuschlagswerte
Im Jahr 2025 wurden durchschnittliche, mengengewichtete 
Zuschlagswerte zwischen 4,66 ct/kWh und 5 ct/kWh erteilt. 
Der Höchstwert lag in diesen drei Runden bei 6,80 ct/kWh — 
alle Gebote oberhalb dieses Wertes durften keinen Zuschlag 
erhalten. Auf das ganze Jahr bezogen erreichte der durch-
schnittliche mengengewichtete Zuschlagswert 4,83 ct/kWh. 
Dies entspricht einem Rückgang von rund drei Prozent gegen-
über dem Vorjahresdurchschnitt von 4,98 ct/kWh.

In der Regel sinken die Zuschlagswerte bei einer Überzeichnung 
der Ausschreibung. Eine hohe Überzeichnung weist auf einen 
intensiven Wettbewerb zwischen den Bietenden hin. In solchen 
Fällen werden Projekte häufig mit niedrigeren Gebotspreisen 
eingereicht, um die Chancen auf einen Zuschlag zu erhöhen. 

Im Jahr 2025 stieg jedoch der durchschnittliche, mengen
gewichtete Zuschlagswert von 4,66 ct/kWh in der Märzrunde 
auf 5,00 ct/kWh in der Dezemberrunde. Dies könnte darauf 
hindeuten, dass das zuvor sehr niedrige Preisniveau die Reali-
sierbarkeit von Projekten zunehmend unter Druck setzte.

Abbildung 4: Zuschlagswerte in den Ausschreibungsrunden im 
Jahr 2025. Daten: Bundesnetzagentur. Angaben in ct/kWh.

Gebote und Zuschläge
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Die Spanne zwischen dem niedrigsten und dem höchsten er-
teilten Zuschlagswert variierte zudem erheblich: Sie betrug 
0,89 ct/kWh in der Runde März 2025 und weitete sich auf 
2,26 ct/kWh in der Runde Juli 2025 aus. In der Dezember
runde lag der durchschnittliche Zuschlagswert zwar höher als 

8	 Fraunhofer ISE, Aktuelle Fakten zur Photovoltaik in Deutschland (Stand Mai 2026).

im Juli, die Spanne fiel mit 0,9 ct/kWh jedoch wieder deutlich 
enger aus. Dies deutet darauf hin, dass der Wettbewerb homo
gener wurde — die Bietenden kalkulierten auf einem insgesamt 
höheren, aber einheitlicheren Kostenniveau.

3.3	� Entwicklung der Gebots- und Zuschlagsmengen sowie  
der Zuschlagswerte

Die Entwicklung der Ausschreibungsergebnisse wurde in den 
vergangenen Jahren sowohl von wirtschaftlichen als auch von 
rechtlichen Faktoren beeinflusst. In den ersten Jahren führten 
vor allem sinkende Preise für Solarmodule und weitere Kom-
ponenten zu niedrigeren Zuschlagswerten. 8 Mit fortschreiten-
der Marktentwicklung spielten trotz weiterhin sinkender reiner 
Technologiekosten insbesondere die Kosten für Netzanschluss, 
Flächenbereitstellung und Finanzierung eine zunehmend wich-
tige Rolle.

Vergleicht man die Entwicklung der Ausschreibungsergebnisse 
über die letzten Jahre, sind die Änderungen der rechtlichen 
Rahmenbedingungen stets in die Analyse mit einzubeziehen 
(siehe Kapitel 2). Vor Inkrafttreten des EEG 2021 konkurrier-
ten Freiflächen- und Dachanlagen in den Ausschreibungen mit
einander und unterlagen ähnlichen Bedingungen. Dies führte 
zu einem verzerrten Wettbewerb, da die Kosten für Dach
anlagen höher ausfallen als für Freiflächenanlagen. Die Zah-
len aus dieser Zeit sind daher nur bedingt mit den späteren 
vergleichbar. 

Abbildung 5: Gebots- und Zuschlagsmengen (links, Angaben in MW) sowie Zuschlagswerte (rechts, Angaben in ct/kWh) seit 2021 für 
Photovoltaikanlagen des ersten Segments. Daten: Bundesnetzagentur; eigene Analyse und Darstellung.

Ab 2021 wurden die beiden Anlagenarten in den Ausschrei-
bungen getrennt behandelt. Zum einen werden Ausschrei-
bungen für Freiflächenanlagen und Solaranlagen auf, an oder 
in baulichen Anlagen, die weder Gebäude noch Lärmschutz
wände sind, durchgeführt. Diese werden als „Solaranlagen des 
ersten Segments“ bezeichnet. Zum anderen werden geson-

derte Ausschreibungen für Solaranlagen auf Gebäuden oder 
Lärmschutzwänden – die sogenannten Solaranlagen des zwei-
ten Segments – durchgeführt. Spezifische Höchstwerte für die 
Gebote wurden festgelegt: 5,9 ct/kWh für Anlagen des ersten 
Segments und 9 ct/kWh für Anlagen des zweiten Segments. 
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In den Jahren 2021 und 2022 führten stark steigende Roh-
stoff- und Transportkosten, die krisenbedingt waren, zu 
erhöhtem Kostendruck. 9 Zwei unterzeichnete Ausschreibungs-
runden im Jahr 2022 mündeten in einer Anhebung des Ge-
botshöchstwerts für Freiflächenanlagen auf 7,37 ct/kWh im 
Rahmen des EEG 2023. Zudem wurde die Leistungsschwelle 
zur Teilnahme ab 2023 von 750 kW auf 1 MW erhöht. Auch das 
Ausschreibungsvolumen wurde kontinuierlich angepasst, was 
direkte Auswirkungen auf die Gebotsmengen und die durch-

9	 International Energy Agency (2022), Special Report on Solar PV Global Supply Chains.

schnittlichen Zuschlagswerte nach sich zog. Zwischen 2021 
und 2022 stieg die ausgeschriebene Menge um 91 Prozent, 
zwischen 2022 und 2023 um 66 Prozent. Im März 2023 er-
reichte der durchschnittliche Zuschlagswert 7,03 ct/kWh. Das 
war der höchste Wert seit Einführung des Ausschreibungs-
verfahrens im Jahr 2015. In den darauffolgenden Ausschrei-
bungsrunden sank dieser Wert wieder auf das Niveau von 
2021 (ca. 5 ct/kWh).

Überzeichnung in den Jahren 2023 und 2024
In den früheren Ausschreibungsrunden fiel insbesondere die Dezemberrunde 2023 auf: Hier wurden Gebote 
im Umfang von 340 Prozent des Ausschreibungsvolumens eingereicht (5.485 MW bei einem ausgeschriebe-
nen Volumen von 1.611 MW, was eine Überzeichnung um den Faktor 2,4 entspricht). Auch die Ausschreibun-
gen 2024 waren mit Geboten im Umfang von 183 Prozent bis 219 Prozent je nach Runde stark überzeichnet.

https://iea.blob.core.windows.net/assets/d2ee601d-6b1a-4cd2-a0e8-db02dc64332c/SpecialReportonSolarPVGlobalSupplyChains.pdf
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4	� Regionale Verteilung der 
Zuschlagsmengen

4.1	 Regionale Verteilung der Zuschläge

10	 Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie, Bayerische Erneuerbare-Energien-Strategie, Energieplan Bayern 2040 

Mit insgesamt 2.197 MW bezuschlagter Leistung im Jahr 2025 
bleibt Bayern das volumenstärkste Bundesland und erreicht 
einen Anteil von 30,3 Prozent an der im Jahr insgesamt bezu-
schlagten Menge. Brandenburg entwickelt sich mit 774 MW 

und 10,7 Prozent zum zweitstärksten Bundesland, gefolgt von 
Niedersachsen mit 701 MW (9,7 Prozent) sowie Rheinland-
Pfalz mit 583 MW (8,0 Prozent).

Abbildung 6: Verteilung der Zuschlagsmengen in den Ausschreibungen des Jahres 2025 auf die Länder.  
Daten: Bundesnetzagentur; eigene Analyse und Darstellung. Angaben in MW.

4.2	� Entwicklung der Länderanteile an der bezuschlagten Leistung 
seit 2021

Bayern ist das dominierende Bundesland bei der bezuschlag-
ten Menge. Zwar stieg die absolute Leistung von 840 MW im 
Jahr 2021 auf rund 2.200 MW im Jahr 2025, doch sank sein 
Anteil am Gesamtvolumen im gleichen Zeitraum deutlich von 
51 auf 30 Prozent. Bayern profitiert von hoher Sonneneinstrah-
lung sowie von vorteilhaften Rahmenbedingungen, zu denen 
die gezielte Erschließung von Flächen und der Abbau bürokra-
tischer Hürden gehören. Ziel ist es, bis 2030 eine installierte 
PV-Gesamtleistung von 40 GW zu erreichen. 10 

Bayerns sinkender Anteil ist eine Konsequenz des starken 
Wachstums anderer Bundesländer seit 2021, allen voran im 
Norden und Osten: Brandenburg steigerte seinen Anteil bei-
spielsweise von vier auf elf Prozent, Niedersachsen von einem 
auf zehn Prozent. Dies ist ein Zeichen dafür, dass eine geogra-
fische Diversifizierung der bezuschlagten Leistung stattfindet.
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https://www.stmwi.bayern.de/fileadmin/user_upload/stmwi/publikationen/pdf/2024-10-01_Energieplan_Bayern_2040_EE.pdf
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Tabelle 1: Bezuschlagte Leistung nach Bundesland in den Jahren 2021, 2023 und 2025. Daten: Bundesnetzagentur.

Bundesland 2021 2023 2025

Baden-Württemberg 75,3 MW 291,0 MW 533,9 MW

Bayern 839,7 MW 2.193,8 MW 2.197,5 MW

Berlin – – – 

Brandenburg 67,5 MW 456,5 MW 774,3 MW

Bremen – – 19,2 MW

Hamburg – – –

Hessen 25,8 MW 152,4 MW 283,9 MW

Mecklenburg-Vorpommern 135,8 MW 367,7 MW 436,8 MW

Niedersachsen 20,1 MW 305,8 MW 701,0 MW

Nordrhein-Westfalen 23,3 MW 94,8 MW 366,3 MW

Rheinland-Pfalz 118,6 MW 361,2 MW 583,1 MW

Saarland 25,5 MW 73,0 MW 75,5 MW

Sachsen 63,8 MW 276,8 MW 228,3 MW

Sachsen-Anhalt 71,1 MW 352,3 MW 498,3 MW

Schleswig-Holstein 111,8 MW 343,5 MW 467,6 MW

Thüringen 66,7 MW 23,7 MW 84,9 MW

Gesamt 1644,9 MW 5.292,5 MW 7.250,6 MW

Abbildung 7: Jährlicher Anteil der bezuschlagten Leistung in den Bundesländern in den Jahren 2021, 2023 und 2025.  
Daten: Bundesnetzagentur; eigene Analyse und Darstellung. Angaben in Prozent.
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5	� Charakteristika der bezuschlagten 
Vorhaben

5.1	 Leistungskategorien
Bei der Einreichung der Gebote geben die Bietenden die ge-
plante Leistung ihrer Anlagen an. In der Auswertung werden 
diese in die Kategorien 1–2 MW, 2–5 MW, 5–10 MW und 
10–20 MW eingeteilt. Für die im Jahr 2023 durchgeführten 
Ausschreibungsrunden gibt es zusätzlich die Kategorie 
20–100 MW (siehe Kapitel 2). 

Dabei werden sowohl die Anzahl der eingereichten Vorhaben 
als auch die jeweils zugehörige Leistung getrennt betrachtet. 
Während die Anzahl der Vorhaben Aufschluss über die Ver-
teilung der Projekte auf die einzelnen Leistungsklassen gibt, 
zeigt die kumulierte Leistung, welchen Anteil die jeweiligen 
Kategorien am insgesamt ausgeschriebenen Leistungsvolu-
men haben.

In allen drei Ausschreibungsrunden 2025 entfielen zwischen 
85 bis 90 Prozent der eingereichten und bezuschlagten Leis-
tung auf Anlagen über 5 MW. 

Betrachtet man die Anzahl der bezuschlagten Vorhaben, so 
stammen fast zwei Drittel (63 Prozent) aus der Kategorie über 
5 MW. Umgekehrt heißt das, dass das verbleibende Drittel 
(37 Prozent) der Projekte – also Anlagen unter 5 MW – zusam-
men rund 10–14 Prozent der Leistung liefern.

Abbildung 8: Verteilung der Gebots- und Zuschlagsmengen  
nach Leistungskategorien in den Ausschreibungen des Jahres 2025.  
Daten: Bundesnetzagentur; eigene Analyse und Darstellung.  
Angaben in MW.

Abbildung 9: Verteilung der Anzahl der Zuschläge nach 
Leistungskategorien in den Ausschreibungen des Jahres 2025.  
Daten: Bundesnetzagentur; eigene Analyse und Darstellung.  
Angaben in Anzahl der Zuschläge.
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Abbildung 10 zeigt die Verteilung der bezuschlagten Vor-
haben nach Leistungskategorien seit 2023. Dabei ist zu be-
rücksichtigen, dass die grundsätzlich auf 20 MW begrenzte 
maximale Gebotsgröße für das Jahr 2023 ausnahmsweise 
auf 100 MW erhöht wurde. Entsprechend treten im Jahr 2023 
noch nennenswerte Anteile in der Kategorie 20–100 MW auf 
(18–20 Projekte je Runde), die ab 2024 vollständig entfallen. 
Die kleinste Kategorie (1–2 MW) unterliegt deutlichen Schwan-
kungen, ist aber über den gesamten Zeitraum hinweg ver-
gleichsweise schwach vertreten. 

Gleichzeitig zeigt sich über alle Jahre hinweg eine Dominanz 
der mittleren Segmente (2–10 MW). Parallel dazu gewinnen 
auch größere Projekte im Segment 10–20 MW an Bedeutung. 
Im Jahr 2025 verschiebt sich die Verteilung weiter zugunsten 
größerer Anlagen, wobei die Kategorie 10–20 MW erstmals die 
höchsten Zuschlagszahlen erreicht (bis zu 110 Projekte). 

Mit jeder Runde stieg der gewichtete Durchschnitt und stabili
sierte sich schließlich bei 9 MW. Im Jahr 2023 lag die Durch-
schnittsgröße eines bezuschlagten Projekts im Rahmen der 
Ausnahmeregelung bei ca. 13 MW.

Abbildung 10: Verteilung der Anzahl der bezuschlagten Vorhaben nach Leistungskategorien seit 2023.  
Daten: Bundesnetzagentur; eigene Analyse und Darstellung. Angaben in Prozent.

Tabelle 2: Verteilung der Anzahl der bezuschlagten Vorhaben nach Leistungskategorien seit 2023.  
Daten: Bundesnetzagentur; eigene Analyse und Darstellung.

SOL23-1 SOL23-2 SOL23-3 SOL24-1 SOL24-2 SOL24-3 SOL25-1 SOL25-2 SOL25-3

1 – 2 MW 46 7 8 62 29 28 24 22 23

2 – 5 MW 80 27 21 101 82 60 70 83 72

5 – 10 MW 58 38 35 96 84 71 67 65 77

10 – 20 MW 46 33 41 69 75 83 110 88 90

20 – 100 MW 18 20 19 0 0 0 0 0 0

Summe 248 125 124 328 270 242 271 258 262
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5.2	 Flächenkategorien

5.2.1	 Verteilung der Zuschläge nach Flächenkategorie

11	 § 35 BauGB Bauen im Außenbereich. In der Kategorie „Randstreifen“ sind auch Flächen innerhalb des 500-Meter-Korridors entlang von Autobahnen und Schienenwegen 
enthalten, die zum Zeitpunkt der Beschlussfassung über die Aufstellung oder Änderung des Bebauungsplans in diesem Gebiet lagen und nicht nach § 35 BauGB privilegiert sind.

Bei der Gebotsabgabe muss die Art der Fläche angegeben 
werden, auf der die Freiflächenanlage errichtet werden soll. 
Hierzu steht eine standardisierte Auswahlliste mit Flächen
kategorien zur Verfügung. Im Jahr 2025 entfiel die bezuschlag-
te Leistung überwiegend auf Randstreifen (3.321 MW) – also 
Flächen entlang von Infrastrukturtrassen wie Autobahnen und 

Schienen. Freiflächenanlagen sind nach BauGB in einer Ent-
fernung von bis zu 200 Metern zu diesen Verkehrswegen privi
legiert, sodass ein Bebauungsplan auf diesen Flächen nicht 
mehr zwingend erforderlich ist. 11 Den zweiten Platz belegen 
landwirtschaftliche Flächen in benachteiligten Gebieten mit 
2.820 MW.

Erläuterungen der Flächenkategorien
In den Ausschreibungen des ersten Segments dürfen die Freiflächenanlagen auf den folgenden Flächen 
bezuschlagt werden:

•	 Randstreifen: Flächen längs von Autobahnen oder Schienenwegen innerhalb eines 500-Meter-
Korridors ab Fahrbahnrand 

•	 Benachteiligte Gebiete: Acker- oder Grünlandflächen in landwirtschaftlich benachteiligten Gebieten, 
sofern keine Schutzgebiete betroffen sind 

•	 Sonstige bauliche Anlagen: Anlagen auf Bauwerken oder Infrastrukturen, die ursprünglich nicht zur 
Solarstromerzeugung errichtet wurden 

•	 Konversionsflächen: Ehemals wirtschaftlich, verkehrlich, wohnungsbaulich oder militärisch genutzte 
Flächen 

•	 Bebauungsplanflächen: Flächen innerhalb älterer Bebauungspläne (§ 30 BauGB), die vor bestimmten 
Stichtagen ausgewiesen wurden 

•	 Planfeststellungsflächen: Flächen mit abgeschlossenem Planfeststellungs- oder vergleichbarem 
Genehmigungsverfahren 

•	 Versiegelte Flächen: Bereits versiegelte Flächen zum Zeitpunkt des Bebauungsplanbeschlusses 

•	 BImA-Flächen: Flächen im Eigentum des Bundes bzw. der Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
(BImA), die für die Solarentwicklung freigegeben wurden 

•	 Besondere Solaranlagen: 

	– Landwirtschaftlich genutzte Flächen mit kombinierter Solar- und landwirtschaftlicher Nutzung (Agri-PV) 

	– Künstliche oder erheblich veränderte Gewässer (Floating-PV) 

	– Entwässerte und landwirtschaftlich genutzte Moorböden mit verpflichtender Wiedervernässung bei 
PV-Nutzung (Moor-PV) 

	– Parkplatzflächen (Parkplatz-PV)

https://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/__35.html
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Abbildung 11: Verteilung der im Jahr 2025 bezuschlagten Menge nach Flächenkategorie.  
Daten: Bundesnetzagentur; eigene Analyse und Darstellung. Angaben in MW.

Bis 2022 war die bezuschlagte Leistung der jeweiligen Runde 
auf verschiedene Flächentypen breiter verteilt. Ab 2023 stieg 
das Volumen der Randstreifen sprunghaft an – von 635 MW im 
Jahr 2022 auf 2.264 MW im Jahr 2023 –, was auf die sukzes-
sive Erweiterung der zulässigen Randstreifenbreite im EEG zu-
rückzuführen ist.

Obwohl die benachteiligten Gebiete seit 2023 bundesweit for-
mal förderfähig sind, ist ihr relativer Anteil am Gesamtvolu-
men nicht gestiegen, sondern gesunken – von rund 55 Prozent 
im Jahr 2022 auf unter 39 Prozent im Jahr 2025. Ursache ist 
nicht ein Rückgang der Zuschläge in diesen Gebieten in abso-
luten Zahlen, sondern das überproportionale Wachstum des 
Randstreifen-Segments.

Abbildung 12: Verteilung der bezuschlagten Menge nach Flächenkategorie seit 2021. Aufgrund ihrer geringen Werte werden einige Kategorien,  
wie „versiegelte Fläche“ oder „BImA-Fläche“, nicht dargestellt. Daten: Bundesnetzagentur, eigene Analyse und Darstellung. Angaben in MW.

Benachteiligte Gebiete
Mit dem EEG 2023 wurde die Regelung zur Zulassung von PV-FFA auf landwirtschaftlichen Flächen in be-
nachteiligten Gebieten grundlegend geändert: Bis dahin galten diese Flächen nur dann als zulässig, wenn 
das jeweilige Bundesland sie per Rechtsverordnung ausdrücklich zugelassen hatte (Opt-in-Regelung). Seit 
2023 sind diese Flächen bundesweit grundsätzlich förderfähig, es sei denn, das jeweilige Bundesland schreibt 
durch Verordnung etwas anderes vor (Opt-out-Regelung). Ein Opt-out ist dabei nur möglich, wenn bereits 
mindestens ein Prozent der Landesfläche mit PV-FFA bedeckt ist.

So wurden beispielsweise nach 2023 PV-FFA auf landwirtschaftlichen Flächen in benachteiligten Gebie-
ten in den Bundesländern Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern und Thüringen mit der Opt-out-Rege-
lung erstmals förderfähig.
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5.2.2	 Fokus: Besondere Solaranlagen

12	 Für die Anforderungen, die an besondere Solaranlagen auf Ackerflächen, landwirtschaftlichen Flächen mit Dauerkulturen oder mehrjährigen Kulturen und auf Parkplatzflächen 
gestellt werden, gilt die Festlegung besondere Solaranlagen – Az. 8175-07-00-21/1 – vom 1.Oktober 2021. Die Anforderungen für besondere Solaranlagen auf Grünland und auf 
entwässerten Moorböden sind im Rahmen der Festlegung Az. 4.08.01.01/1#4 bestimmt worden.

Mit dem EEG 2023 wurde die Kategorie „Besondere Solaranla-
gen“ in die Ausschreibungen eingeführt. Sie umfasst Anlagen 
mit Doppelnutzung, das heißt Anlagen, bei denen die Strom-
erzeugung mit einer zusätzlichen Flächennutzung kombiniert 
wird. Dazu zählten zunächst Agri-PV auf Acker- und Grünland, 
Moor-PV sowie Parkplatz-PV. Mit dem Solarpaket I wurden zu-
dem Solaranlagen auf Gewässern als besondere Solaranlage 
definiert. 12 Im Jahr 2025 belief sich die bezuschlagte Leistung 
besonderer Solaranlagen auf insgesamt 513 MW bei einer ein-
gereichten Gebotsmenge von 1.163 MW. Den größten Anteil 
daran machte Agri-PV auf Ackerland (mit 355 MW bezuschlag-
ter Leistung), Grünland (60 MW) und Dauerkulturen (82 MW) 
aus: So wurden für Agri-PV insgesamt 497 MW bezuschlagt, 
während die Gebotsmenge 1.116 MW erreichte. Die verbleiben-
de eingereichte bzw. bezuschlagte Leistung entfiel auf Moor-
PV mit 37 MW bzw. 14 MW und auf Floating-PV mit 10 MW bzw. 
2 MW. Für Parkplatz-PV wurden hingegen keine Gebote ein
gereicht und damit auch keine Zuschläge erteilt.

Seit ihrer Einführung im Jahr 2023 verzeichnet die Kategorie der 
besonderen Solaranlagen ein deutliches Wachstum: Die Gebots-
menge stieg von knapp 15 MW in der ersten Ausschreibungs-
runde im März 2023 auf über 687 MW im Dezember 2025. Dies 
verdeutlicht das zunehmende Interesse an diesen Flächen- und 
Anlagentypen. Insgesamt wurden in den Jahren 2023, 2024 und 
2025 Zuschläge über 145 MW, 128 MW bzw. 513 MW erteilt. 

Seit Einführung wiesen besondere Solaranlagen eine Gebots-
menge von rund 2.189 MW in 267 Geboten auf, wovon 786 MW 
auf 93 Zuschläge entfielen. Der überwiegende Teil entfällt 
dabei auf Agri-PV: Mit einer Gebotsmenge von 2.086 MW und 
einer Zuschlagsmenge von 727 MW vereint dieses Segment je-
weils über 92 Prozent der gesamten Gebots- und Zuschlags-
mengen auf sich. Moor-PV stellt dagegen bislang nur ein kleines 
Marktsegment dar. Hier wurden lediglich 93 MW in elf Geboten 
eingereicht, von denen 57 MW bezuschlagt wurden. Auffällig ist 
jedoch die deutlich höhere relative Zuschlagsquote von Moor-
PV: Rund 61 Prozent der gebotenen Leistung erhielten einen 
Zuschlag, verglichen mit lediglich 35 Prozent bei Agri-PV.

Trotz des starken Wachstums im vergangenen Jahr bleibt 
der Anteil dieses Segments am gesamten Ausschreibungs
volumen bislang vergleichsweise gering – insbesondere im 
Verhältnis zu den gesamten Zuschlagsmengen der einzelnen 
Ausschreibungsrunden seit 2023, die zwischen 1.613 MW 
und 2.638 MW lagen. Zu berücksichtigen ist außerdem, dass 
das Solarpaket I ursprünglich eine Bevorzugung besonderer 
Solaranlagen durch Kontingente für die vorrangige Bezuschla-
gung dieser Anlagen sowie einen erhöhten Höchstwert vorsah. 
Da die hierfür erforderliche beihilferechtliche Genehmigung 
auf EU-Ebene bislang nicht erteilt wurde, konnte die Rege-
lung jedoch nicht umgesetzt werden. Dies dürfte die Markt
entwicklung des Segments gebremst haben. 

Abbildung 13: Gebots- und Zuschlagsmenge (links, Angaben im MW) 
und Anzahl (rechts) der Agri-PV, Moor-PV und Floating-PV im 
Jahr 2025. Daten: Bundesnetzagentur, eigene Analyse und Darstellung.

Abbildung 14: Gebots- und Zuschlagsmenge der besonderen 
Solaranlagen seit 2023. Daten: Bundesnetzagentur, eigene Analyse  
und Darstellung. Angaben in MW.

https://data.bundesnetzagentur.de/Bundesnetzagentur/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/Energie/Unternehmen_Institutionen/Ausschreibungen/Innovations/gezeichnetefestlegungoktober2021.pdf
https://www.bundesnetzagentur.de/DE/Fachthemen/ElektrizitaetundGas/Ausschreibungen/_DL/Solar1/BesondereSolaranlagen/Festlegung.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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6	 Ausblick und politische Ziele
Der starke Wettbewerb und die anhaltende Überzeichnung der 
Ausschreibungen zeigen, dass das Interesse am Ausbau von 
PV-Freiflächenanlagen weiterhin hoch ist. Gleichzeitig verdeut-
lichen die aktuellen Zubauzahlen von Dach-, Balkon- und Frei-

flächenanlagen, dass der Ausbau weiter beschleunigt werden 
muss, um das EEG-Ziel von 215 GW installierter PV-Leistung 
bis 2030 zu erreichen. Dazu müssen jährlich insgesamt 18 bis 
20 GW installiert werden. 

Abbildung 15: Insgesamt installierte Solarleistung Ende 2025 im Verhältnis zu den EEG-Zielen.  
Daten: Bundesnetzagentur, eigene Analyse und Darstellung. Angaben in GW.

Ein anhaltend hohes Zubautempo bei den Solaranlagen auf 
Freiflächen setzt neben einer gesellschaftlichen Akzeptanz in 
Kommunen und Bevölkerung auch stabile und investitions
sichere Rahmenbedingungen, einen bedarfsgerechten Ausbau 
der Netzinfrastruktur sowie ausreichender Flexibilität voraus. 
Gerade beim Netzanschluss bleibt der Engpass spürbar: Lange 
Wartezeiten verzögern die Realisierung bezuschlagter Projekte 
und bremsen das Zubautempo. Mit dem derzeit im parlamen-
tarischen Verfahren befindlichen Netzpaket der Bundesregie-

rung wird eine grundlegende Reform des Netzanschlussrechts 
angestrebt — dessen konkrete Auswirkungen auf PV-Frei
flächenprojekte bleiben jedoch abzuwarten. Darüber hinaus 
wird die für 2027 angekündigte Novellierung des EEG den 
rechtlichen Rahmen erneut anpassen, insbesondere hinsicht-
lich eines europarechtskonformen Ausschreibungsdesigns mit 
Erlösabschöpfung. Inwiefern dies den Ausbaupfad beeinflus-
sen wird, bleibt zum jetzigen Zeitpunkt offen.
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